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Christen« Es folgen TrDeıten 1mM Bereich und gut belegten Einführungen und zugleich eın

Buch, das kollegiale theologische /Zusammenar-der frühen Kirche: ber ihre Weltverantwortung
‚UC. ber die Freundschaft 1m Augustin1- beit bezeugt.

schen Mönchsideal (J Krasenbrink) und ber den Stephan tto Horn SDS, Augsburg
Anteiıl der Laıen der Theologie 1mM ersten Jahr-
ausend Köster); vgl die Kritik des Laılen
Kierkegaard der dänischen Staatskiırche
Nitsche). LEiıne besondere ähe ZU dritten Teıl
zeıgen die Aufsätze ber die Mıtverantwortung
der Lalen 1m Kirchenrecht Socha) Weıer, Reinhold: Vom Wege des Christen. Panyul

Pattloch Verlag Aschaffenburg, 1983 A SW1e die Begründung der Mıtverantwortun 1m Rart., 34,—Kontext VO  — Solidarıtä und Subsidiarıtät
amm Reinhold Weler beklagt 1n den Vorbetrachtun-

Vielfältige Aspekte sind 1mM etzten Teil » Mıt- SCH seinem Buch, da für die besondere 1{Ua-
verantwortung heute« entwickelt, auft dem der tiıon der egenwa och iImmer eın ate-
Schwerpunkt liegt. Niederschlag entfaltet ach chismus für Seelsorger und für alle, die 1mM Ihienst
dem Kongruenzmodell, das »Social G0O- der Verkündigung stehen, fehle Er obt den och
spel« un: den »Deutschen hrısten« erläutert, eute imponierenden Reichtum des Catechismus
Uun! ach der Zweireichelehre e1In Commun10mo- Romanus und ll mıt seinem Buch ıne el
dell; Foıt erläutert: Aus staatskirchenrechtli- VO  — ufgaben ın Angriff nehmen, die eın zukünf-
cher Sicht die Mitwirkung der Kırche 1mM Oöffentli- ıger Katechismus für Seelsorger sen sollte Da-
chen eben, ıne ökumenische Perspektive erOÖlif- bel ist ihm eın besonderes Anliıegen, die Wahr-
net Eisenkopf 1M Versuch der Darstellung und heiten des Glaubens darzustellen, da S1e
kritischen Rezeption der Erklärung VO  n} Lıma 1m gleich Irohmachende Botschafit sSind und mıt dem
Blick auf Amt und Gemeinde. Er sieht das 1US alltägliıchen Leben des Christen in lebendiger Be-
divinum des mtes der aC| ach gegeben. ziehung stehen. Er knüpft darum die VOIl

Kann 1es ber gelten, WE 111a den Kommentar Vatıcanum { 1 bevorzugte Bezeichnung der Kirche
einbezieht, gemä dem (nach evangelischer Sicht) als olk Gottes und spricht VO  — einem dreifa-
dıie geordnete Weitergabe des mtes nicht als chen Weg des Glaubens: er Pilgerweg des
Garantıe der Konıinulntat und FEinheit der Kirche irdischen Lebens VO  — der Taufe bis ZU Gericht
aufgrun bischöflicher Sukzession aufzufassen 1m ode Der Weg der sich Aaus der Ostererfah-
ist? eumann deutet das Priesterbild der Ge- rungs der Jünger heraus entwickelnden Glaubens-
melınsamen Synode VOI dem Hintergrund eıner lehre Der Weg, der Jesus Christus selber ist
bewegten Vorgeschichte, deren Spuren der auf (Joh 1 9
Ausgewogenheit zielende Text doch nicht völlig Die herkömmlichen Katechismen schieden ZWI1-

schen den Wahrheiten des Glaubensbekenntnis-verwischen kann Probst legt zurecht den Fın-
SCI auf rechtliche Unklarheiten iın den iturg1- 5SCS, der Erklärung der Gebote und der Sakra-
schen Laiendiensten und SUC| die Klärung 'all- mentslehre. Weıler ll diese Scheidung meıden
zutreiben. Der Band schließt mıiıt pastoraltheolo- und bemüuht sich, theoretische Glaubenslehre und
gisch orlıentierten Arbeiten ber Psychologıe und Anleıtung ZU praktischen Glaubensleben CS
Nächstenliebe Vogel), sozlalpsychologische mıteinander verbinden. Er geht dabe1 VO  —

Aspekte eıner kooperativen astora 10 eıner religionssoziologischen Situation AauUs,
mann), Bibelarbeit ın der Gemeinde (J Danko) och fast alle urz ach der Geburt getauft WUT-

und kirchliche Erwachsenenbildung Schu- den un demnach, WEelNnNn ihr Bewußtsein erwacht,
chart) sich »Immer schon« als Christen vorfinden, ZC

Das Werk ist ıne willkommene estgabe Z prag! durch Elternhaus, kirchliches Leben ıIn der
Gemeinde und schulischen Religionsunterricht.Jubiläum der Gründung Pallottis Einmal

der pallottinischen Inspıration Juritsch zeıich- Diese Prägung einem »alltäglichen Christsein«
net schon 1 ersten Artikel VO Gründer her den gilt vertiefen, zumal die Kraft der Prägung

Gesellschaft des katholischenAulftrag der durch den modernen Säakularısmus heutzutage
Apostolates (vgl Schäfers ber den Gestalt- vielfach gefährdet ist Aus dem Gewohnheitschri-
wandel des pallottinischen Erbes) annn ber uch tentum soll die bewulst DejJahte Entscheidung

Christus und seiner Kirche werden.der Aktualıtät des Anliegens angesichts
spürbarer Spannungen innerhalb der Kal- In seiınem inhaltlich weıt ausgespannten » Kate-
che Priester und engaglerte Lalen finden 1er eın chismus für Verkünder des Glaubens« geht Weıler
leicht lesbares Werk mıiıt knappen, anregenden AdUuUs»$s VO  —_ der Taufe, erinnert die Christusbegeg-
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NUuNs bei der Erstkommunion, behandelt die Bu- tolgt 1mM etzten Hauptabschnitt die Erklärung der
ße, die Firmung un: betont danach ın eiıner AdUuS$s- einzelnen Artıkel des Glaubensbekenntnisses,
führlichen Lehre VO:  - der Eucharistie, da die HI wobe!l Jungifrauengeburt, die Gottessohnschaft
Messe nicht LLUT Mahlgemeinschafit, sondern VT esu und die Wiırklichkeit der Auferstehung mıt
allem uch Vergegenwärtigung des Kreuzesopfers dem leeren Tab Dritten Tage kräftig bejaht

werden.durch den »In DETISONa Christi« handelnden Prie-
ster sel Dann olg eın Abschnitt ber die ugen- Das Buch VO  —_ eiınho Weiıler STE bewulßt auf
den, Der die Gebote, ber Emanzıpatıon un dem en des unverkürzten katholischen Jau-
christliche Freiheit. ach Priesterweihe und Ehe ens und bringt diesen ungeschmälert Z DUn Gel:®-
beschreibt Weiler den Anfang und rsprung des tung. Dabe!i 1a das Eingehen auf das moderne
Glaubensweges un: bringt dabel Gedanken Z.Ur Problembewußtsein un:! auf Begründungszusam-
Dogmenentwicklung ıs hin Z re VO  e N1- menhänge zurück. ESs bleibt oben, daß über-
Caca und Konstantinopel. ach einem Einschub haupt wleder der katholische Glaube hne
ber die Sündenvertfallenheit des Menschen, der manırlerte Infragestellungen VO:  en wird.
Erbsünde und der personalen Ex1istenz Satans Hans Köhler, Kırchseeon

Christologie
'alter S1IMONIS: ESUS UO  S aZzare Seine den kompromittierten Zwöolftferkreis ın den Hın-

Botschaft UO: Reich (rottes und der Glaube der ergrun treten ließß, die ber 1mM Zusammenhang
Urgemeinde. Hıstorisch-Rritische Erhellung der mıt der diesem frühen Zeıtpunkt erfolgten
Ursprünge des Christentums, OS Verlag Dus- Übernahme der Gemeindeleitung durch akobus
seldorf 1985, Rartoniert, 382 Seıten 39,80 und die Altesten durch ıne die uniıversale Mis-

S10N auslösende »christologische Neuorientie-
Der Würzburger Dogmatiker S1mon1s legt IuMNS« endgültig bewältigt wurde, indem die DIS-

eın ach Anlage und Ergebnis überraschend LIEU- herige Erwartung VO Hervortreten des verbor-
artıges » Jesus-Buch« VOT. Er verdankt das letzt- SCNM ebenden Jesus In eıner Etappe TSetzt
ich seiner methodischen orentscheidung für die wurde durch den Glauben den In den Himmel
triıkte Anwendung des »Differenzkriteriums« erhöhten un! VO  = dort ZUr Weltvollendung WwIe-
(22—30) Authentisch jesuanisch sel Iso mıt S1- derkommenden Menschensohn 93-—163)
cherheit NUTr, W ds weder aus dem Judentum abge- Weıiıl »Gedanken, die einmal 1n der Welt sınd,
leitet och der Urchristenheit zugeschrieben WOOCI - .. /Sich N1IC. mehr ınfach eliminieren (lassen)«
den ann näherhin se]len 190088 »DOSIELU analo- wurde ın eiıner Etappe AuUusSs der geschei-gielose Elemente«, die ın der urchristlichen Tradı- terten anfänglichen ess1as- un Reichserwar-
tıon »entweder WI1IEe I1UT mitgeschleppte Fremd- Lung das » Mess1ias-Motiv In Inn auifge-körper wirken, der sich L11UTr mıiıt Mühe der Sal NOmMmMeEN un! mıt der MS-Christologie verbunden,
NI1IC. mıiıt dem SONSsS ın den Quellen ekundeten dals der nicht 198080808 mehr als kommender
urchristlichen Denken ın Übereinstimmung T1N- Richter, sondern uch als »himmlischer Messias«
SCH lassen« 26) vorgestellt wurde; weıtere christologische eile-

Im Teıil, der bDber “ des Bandes ausmacht, 10 habe die mess1ianische Würde uch bald dem
rekonstruiert deshalb zuerst » DIe Geschichte irdischen Jesus zugesprochen E DiIie
der Urkirche un: ihrer Christologie« 33-199) Christologie der un Phase wurde Iso kon-
Drei Etappen selen unterscheiden: Am Anfang zıplert, weil un: nachdem sich der anfängliche
des Osterglaubens STan: die Erwartung, der VO Osterglauben als Irrtum erwıesen hatte!
alleinigen Erscheinungsempfänger Simon als le- Wıe soll jene Christologie ann Glaubensver-
bend gesehene Jesus werde Aus der gegenwärti- bindlichkeit beanspruchen können?
gen Verborgenheit hervortreten un als ess1as hne diese bedrängende rage direkt
»spatestens ZARE nächsten Passah das elCc Got- stellen, beantwortet dieselbe 1m 'e1] se1lnes
tes, nämlich das wıledererrichtete messlilanische Buches (  - Er führt zunächst VOT, W d
Reich Israel« verwirklichen (37= Da sich »mıt hinreichender historischer Siıcherheit«
diese VO  — dem durch Simon konstitulerten Zwöl- »]Jesuanıschen Authentica un Historica« übrigferkreis getragene Mess1iaserwartung »spatestens bleibt geht aus VO  = den Wachstums-

Passahfest des Jahres als eın Irrtum CI - gleichnissen, die sicher authentisch seıen, weıl
W1eS« (93); erga sich ıne Krisensituatiqn, die »1hr Gehalt weniıgsten den Vorstellungen und


